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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

 
 
 

I. Allgemeines 
1. Im Geschäftsverkehr zwischen uns und unseren Bestellern gelten für die Dauer der Geschäftsverbindung, auch für künftige Aufträge und für Ersatzteillieferungen, ausschließlich 

die nachstehenden allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB), soweit unsere Auftragsbestätigung kein davon abweichenden Inhalt hat oder wir nicht schriftlich oder 
fernschriftlich eine Abänderung unserer Auftragsbestätigung bzw. der ABG ausdrücklich zugestimmt haben. 

2. Abweichenden oder unsere AGB ergänzende Bedingungen widersprechen wir bereits hiermit. Sie werden auch dann für uns nicht bindend, wenn wir ihnen nicht oder nicht in 
jedem Falle ausdrücklich widersprechen oder wenn wir nach Empfang von abweichenden Einkaufsbedingungen die Lieferung ausführen. 

3. Nebenabreden und Zusicherungen im Rahmen von Vertragsverhandlungen und nach erfolgter Auftragsbestätigung sowie Änderungen oder Ergänzungen eines schriftlich oder 
fernschriftlich geschlossenen Vertrages oder dieser AGB bedürfen der schriftlichen oder fernschriftlichen Form. 

4. Alle Angaben, wie Maße, Gewicht, Abbildungen, Beschreibungen, Montageskizzen- und Zeichnungen in Musterbüchern, Preislisten und sonstigen Drucksachen sind nur 
annähernd, jedoch bestmöglich erteilt, aber für uns insoweit unverbindlich. 

 
 

II. Angebot, Vertragsschluss, Schriftform  
1. Unsere Angebote sind stets unverbindlich. Nach Bestellung des Kunden kommt der Vertrag durch unsere schriftliche Auftragsbestätigung zustande. Angaben, die vor der  
        Bestellung im Rahmen der Auftragsbearbeitung gemacht werden, insbesondere über Leistungs-, Verbrauchs- oder andere Einzeldaten, sind nur verbindlich, wenn sie von uns    
        mit der Auftragsbestätigung oder auch danach schriftlich als verbindlich bestätigt werden.  
2.     Mangels besonderer Vereinbarung ist bei Lieferung keine Inbetriebnahme und keine Schulung beinhaltet. 

 
 

III. Preis und Zahlung 
1.     Es gelten die im Auftrag und in der Auftragsbestätigung angegebenen Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Kosten für Verpackung und Transport sowie Transportversicherung   

werden gesondert in Rechnung gestellt. Treten zwischen Vertragsabschluss und Lieferung unvorhersehbare Erhöhungen von Material-, Lohnkosten, Steuern oder Abgaben ein, 
sind wir berechtigt, eine diesen Faktoren entsprechende Preisanpassung vorzunehmen, wenn nicht innerhalb von vier Monaten nach Vertragsschluss geliefert werden soll. 
Nimmt der Kunde nach Vertragsschluss Änderungen vor, können wir die Preise entsprechend den durch die Änderungen bedingten Mehrkosten anpassen.  

2. Die Zurückhaltung von Zahlungen oder die Aufrechnung wegen etwaiger vom Lieferer bestrittener Gegenansprüche des Bestellers sind nicht statthaft.  
3. Für Lieferungen ins Ausland gelten folgende Zusätze: 
        Preise verstehen sich ausschließlich allen anwendbaren Steuern (so wie Verkauf, Nutzung, MWST, Zollpflichten etc.). Unsere Preise enthalten keine staatlichen oder lokale                 
        Steuern oder Gebühren. Der Preis ist für 3 Monate gültig. 

 

 
IV.  Lieferfrist und Lieferverzug  
1. Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung angegeben. Sofern dies nicht der Fall ist, beträgt die Lieferfrist ca. 6 Monate ab Vertragsschluss. 
2. Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den Käufer hierüber 
unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz 
oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem 
Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder uns noch 
unseren Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind. 
3. Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich. Geraten wir in 
Lieferverzug, so kann der Käufer pauschalierten Ersatz seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadenspauschale beträgt für jede vollendete Kalenderwoche des Verzugs 0,5% 
des Nettopreises (Lieferwert), insgesamt jedoch höchstens 5% des Lieferwerts der verspätet gelieferten Ware. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem Käufer gar kein 
Schaden oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist. 
4. Die Rechte des Käufers gem. Ziffer VII. dieser AGB und unsere gesetzlichen Rechte, insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B aufgrund Unmöglichkeit oder 
Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung), bleiben unberührt. 
 

 

V. Gefahrenübergang und Entgegennahme 
1. Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferteile auf den Besteller über, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder der Lieferer noch andere 

Leistungen, z.B. die Versendungskosten oder Anfuhr und Aufstellung übernommen hat. Auf Wunsch des Bestellers wird auf seine Kosten die Sendung durch den Lieferer gegen 
Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer-, und Wasserschäden sowie sonstige versicherbare Risiken versichert. 

2. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Besteller zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom Tage der Versandbereitschaft ab auf den Besteller über; jedoch ist 
der Lieferer verpflichtet, auf Wunsch und Kosten des Bestellers die Versicherungen zu bewirken, die dieser verlangt. 

3. Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom Besteller unbeschadet der Rechte aus Abschnitt VII entgegenzunehmen. 
4. Teillieferungen sind zulässig. 

 
 

VI. Eigentumsvorbehalt 
1. Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämtlicher Forderungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, einschließlich der künftig 

entstehenden oder bedingten Forderungen, auch aus gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen. Das gilt auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete 
Forderungen geleistet werden. 

2. Be- und Verarbeitung von Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im 
Sinne der Ziffer 1. 

       Bei Verarbeitung und Verbindung der Vorbehaltsware mit anderen Waren durch den Käufer steht uns das Miteigentum an der neuen Sache zu im Verhältnis des 
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder Verarbeitung, so überträgt der 
Käufer uns bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der Sache im Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie 
unentgeltlich für uns. Die hier nachentstehenden Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne der Ziffer 1. 

3. Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen normalen Geschäftsbedingungen und solange er nicht im Verzug ist, veräußern, 
vorausgesetzt, dass die Forderung aus der Weiterveräußerung gemäß den Ziffern 4 und 5 auf uns übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist er nicht 
berechtigt. 
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4. Die Forderung des Käufers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden bereits jetzt an uns abgetreten. Sie dienen in dem selben Umfang zur Sicherung wie die 

Vorbehaltsware. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit andern, nicht von uns verkauften Waren veräußert, so gilt die Abtretung der Forderung aus der 
Weiterveräußerung nur in Höhe des Weiterveräußerungswertes der jeweils veräußerten Vorbehaltsware. Wird die Forderung aus der Weiterveräußerung durch den Käufer in ein 
Kontokorrentverhältnis mit seinem Abnehmer eingestellt, wird die Forderung des Käufers aus dem Kontokorrentverhältnis in Höhe des Weiterveräußerungswertes der jeweils 
veräußerten Vorbehaltsware abgetreten. Bei der Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsanteile gemäß Ziffer 2 haben, gilt die Abtretung der Forderung in Höhe 
dieser Miteigentumsanteile. 

5. Bei Zahlung durch Scheck geht das Eigentum an diesem auf uns über, sobald es der Käufer erwirbt. Erfolgt Zahlung durch Wechsel, so tritt der Käufer die ihm daraus 
entstehenden Rechte hiermit im Voraus an uns ab. Die Übergabe dieser Papiere wird dadurch ersetzt, dass der Käufer sie für uns verwahrt oder falls er nicht den unmittelbaren 
Besitz an ihnen erlangt, seinen Herausgabeanspruch gegen Dritte hiermit im voraus an uns abtritt. Er wird diese Papiere mit seinem Indossament versehen und unverzüglich an 
uns abliefern. 

6. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zur Erfüllung eines Werks- oder Werklieferungsvertrages verwendet, so wird die Forderung aus dem Werk- oder Werklieferungsvertrag in 
gleichem Umfang im voraus an uns abgetreten, wie es in Ziffer 4 bestimmt ist. 

7. Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung bis zu unserem jederzeit zulässigen Widerruf einzuziehen. 
        Zur Abtretung der Forderungen – einschließlich des Forderungsverkaufs an Factoring-Banken – ist der Käufer nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung berechtigt. 

Auf unser Verlangen ist er verpflichtet, seine Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten – sofern wir das nicht selbst tun – und uns die zur Einziehung 
erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben. 

8. Wenn wir den Eigentumsvorbehalt geltend machen, so gilt dies nur dann als Rücktritt vom Vertrag, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären. Das Recht des Käufers, die 
Vorbehaltsware zu besitzen, erlischt, wenn er seine Verpflichtungen aus diesem oder einem anderen Vertrag nicht erfüllt. 

9. Der Besteller darf den Liefergegenstand weder verpfänden noch zur Sicherung übereignen. Von einer Beeinträchtigung durch Dritte muss uns der Käufer unverzüglich 
benachrichtigen. 

10. Bei Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen durch Dritte ist der Kunde verpflichtet, auf das Eigentum von MK Kubitza Vertriebs GmbH hinzuweisen. 
11. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug mit einer Forderung aus der Geschäftsverbindung, wird die gesamte Restschuld sofort fällig. In 

diesen Fällen sind wir berechtigt, die Herausgabe der Ware zu verlangen und diese beim Kunden abzuholen. Der Kunde hat dann kein Recht zum Besitz. 
12. An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behalten wir uns Eigentums und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche Einwilligung 

nicht zugänglichgemacht werden. Abänderungen in Konstruktion und Ausführung behalten wir uns im Hinblick auf neuere Erfahrungen und Verbesserungen vor. 
 
 

VII. Haftung für Mängel der Lieferung 
Für Mängel der Lieferung, zu denen auch das Fehlen ausdrücklich zugesicherter Eigenschaften gehört, haftet der Lieferer unter Ausschluss weiterer Ansprüche unbeschadet 
Abschnitt IX wie folgt: 
 
1. Der Gewährleistungszeitraum beträgt 12 Monate und beginnt mit der Lieferung der Maschine. Verzögern sich der Versand, die Aufstellung oder die Inbetriebnahme ohne 

Verschulden des Lieferers, so erlischt die Haftung spätestens 12 Monate nach Gefahrübergang (Ziffer V.)  
        Die nach § 377, 378, 381 Abs. 2 HGB (kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht) vorgeschriebene Mängelrüge ist unverzüglich – bei erkennbaren Mängeln spätestens   
        innerhalb 10 Tagen nach Eingang der Ware am Bestimmungsort– unter Angabe der Lieferschein- und Rechnungsnummer schriftlich zu erheben. Für das tatsächliche Vorliegen 

des Mangels ist der Besteller darlegungs- und beweispflichtig.  Für wesentliche Fremderzeugnisse beschränkt sich die Haftung des Lieferers auf die Abtretung der 
Haftungsansprüche, die ihm gegen den Lieferer des Fremderzeugnisses zustehen. 

        Die technische Maschinenverfügbarkeit beträgt je nach Maschinenklassifizierung 85%; d. h. 85% Produktionsbereitschaft und 15% Maschinen-Umrüstung,  Maschinen-Wartung, 
Maschinen-Störung etc. Die technische Ausfallrate beträgt 5%; d. h. von 100 Stück produzierten Produkten dürfen 5 Produkte n.i.O. auf Grund maschinenbedingter Fehler 
produziert werden. Werden unterschiedliche Produkte auf den Maschinen produziert, so wird die technische Ausfallrate entsprechend der unterschiedlichen Produkte gemittelt. 

2.     Für Beeinträchtigungen des Liefergegenstandes durch natürlichen Verschleiß, Beschädigung nach Gefahrübergang oder unsachgemäße Behandlung wird keine Gewährleistung 
übernommen. 

3.     Der Verkauf von gebrauchten Maschinen oder Gegenständen erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung/Sachmängelhaftung. 
4.     Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen entstanden sind: 
        Der Kunde selbst oder Dritte ohne unsere vorherige Genehmigung Nacharbeiten, Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten an unserer Lieferung vorgenommen haben. Das 

gleiche gilt bei der Verwendung von uns nicht gelieferter oder freigegebener Teile. Des weiteren übernehmen wir keinerlei Haftung bei ungeeigneter oder unsachgemäßer 
Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete 
Betriebsmittel, Austauschwerkstoffe, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse, sofern sie nicht auf ein 
Verschulden des Lieferers zurückzuführen sind.  

5. Der Kunde muss sicherstellen, dass die Produkte, die mit der Maschine verwendet werden von guter Qualität sind und die gleiche Spezifikationen wie die Muster, die uns 
vorlagen, erfüllen. Die Gewährleistung für bestimmte Verschleißteile ist ausgeschlossen, wenn diese ausdrücklich in den Maschinenunterlagen bei den Verschleißteillisten 
aufgeführt sind. 

6. Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren Kosten trägt der Lieferer- insoweit als sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt - die 
Kosten des Ersatzstückes einschließlich des Versandes sowie die angemessenen Kosten des Aus- und Einbaues, ferner, falls dies nach Lage des Einzelfalls billigerweise 
verlangt werden kann, die Kosten der etwa erforderlichen Gestellung seiner Monteure und Hilfskräfte. Im übrigen trägt der Besteller die Kosten. 

4. Für das Ersatzstück und die Ausbesserung beträgt die Gewährleistungsfrist drei Monate, sie läuft mindestens aber bis zum Ablauf der ursprünglichen Gewährleistungsfrist für 
den Liefergegenstand. Die Frist für die Mängelhaftung an dem Liefergegenstand wird um die Dauer der durch die Nachbesserungsarbeiten verursachten Betriebsunterbrechung 
verlängert. 

8.     Haftung für Hard- und Software. Der Lieferer übernimmt keine Haftung für Schäden und Folgeschäden jeglicher Art, die in Verbindung mit der gelieferten Hard- oder Software 
eintreten. Die vom Lieferer zur Verfügung gestellten Arbeitsprogramme bedürfen vor praktischer Anwendung eines Testlaufs vom Besteller auf der dafür vorgesehenen Maschine 
bzw. Anlage. 

9. Weitergehende Schadensersatzansprüche jeglicher Art - insbesondere Ersatz von Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind -  gegenüber dem  
Lieferer, seinen gesetzlichen Vertretern, leitenden Angestellten, Arbeitnehmern oder Erfüllungsgehilfen, sind ausgeschlossen, soweit in den mit dem Lieferer abgeschlossenen 
Verträgen oder in den hier vorliegenden AGB nicht etwas anderes vereinbart ist. Dazu gehören vor allem auch Mängelfolgeschäden -bspw. Ausfallzeiten- und 
Verzögerungsschäden. Die Haftung des Lieferers für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, sowie die Haftung für grob fahrlässig oder 
vorsätzlich verursachte Schäden bleibt davon unberührt. 

10. Der Kunde hat mit der Bestellung endgültige CAD-Zeichnungen und endgültige Muster des Profils zur Verfügung zu stellen. Die Muster müssen so nahe wie möglich dem    
            Produktionszustand entsprechen. Kommt der Kunde dieser Verpflichtung nicht nach, übernimmt der Lieferer keine Gewährleistung für die Effizienz der Maschine. 

 

 
VIII Zahlungsbedingungen 
Werden vertraglich vereinbarte Zahlungsfristen überschritten, sind wir berechtigt, Verzugszinsen, bei beiderseitigen Handelsgeschäften Fälligkeitszinsen, in Höhe von 8% über     
dem jeweiligen Basiszinssatz der Deutschen Bundesbank ohne Schadensnachweis zu fordern. Der Nachweis eines weitergehenden Schadens bleibt uns vorbehalten. Die  
Zahlungsfrist ist nur eingehalten, wenn die Zahlung innerhalb der Frist bei uns eingegangen ist. Wurde eine Zahlungsstaffelung vereinbart, die eine Anzahlung sowie Teilzahlungen 
bei Auslieferung und Inbetriebnahme vorsieht, so ist der jeweilige Teilbetrag spätestens 10 Tage nach Erfüllung der jeweiligen Leistung (Auslieferung und Inbetriebnahme)  fällig. 
Sollte sich die Inbetriebnahme verzögern, ohne dass dies vom Lieferer zu vertreten ist, wird der zu zahlende Teilbetrag für die Inbetriebnahme dennoch 10 Tage nach dem 
ursprünglich vereinbarten Inbetriebnahmetermin fällig. Bei Verzögerungen bzgl. der Auslieferung gilt Ziffer IV.  
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IX. Recht des Bestellers auf Rücktritt, Schadensersatz und sonstige Haftung des Lieferers 
1. Der Besteller kann vom Vertrag zurücktreten, wenn dem Lieferer die gesamte Leistung vor Gefahrübergang endgültig unmöglich wird. Dasselbe gilt bei Unvermögen des 

Lieferers. Der Besteller kann auch dann vom Vertrag zurücktreten, wenn bei einer Bestellung gleichartiger Gegenstände die Ausführung eines Teils der Lieferung der Anzahl 
nach unmöglich wird und er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung einer Teillieferung hat; ist dies nicht der Fall, so kann der Besteller die Gegenleistung entsprechend 
mindern. 

2. Liegt Leistungsverzug im Sinne des Abschnittes IV. der Lieferbedingungen vor und gewährt der Besteller dem in Verzug befindlichen Lieferer eine angemessene Nachfrist mit 
der ausdrücklichen Erklärung, dass er nach Ablauf dieser Frist die Annahme der Leistung ablehne, und wird die Nachfrist nicht eingehalten, so ist der Besteller zum Rücktritt 
berechtigt. 

3. Tritt die Unmöglichkeit während des Annahmeverzuges oder durch Verschulden des Bestellers ein, so bleibt dieser zur Gegenleistung verpflichtet. 
4. Der Besteller hat ferner ein Recht zur Rückgängigmachung des Vertrages, wenn der Lieferer eine ihm gestellte angemessene Nachfrist für die Ausbesserung oder 

Ersatzlieferung bezüglich eines von ihm zu vertretenden Mangels im Sinne der Lieferbedingungen durch sein Verschulden fruchtlos verstreichen lässt. Das Recht des 
Bestellers auf Rückgängigmachung des Vertrages besteht auch in sonstigen Fällen des Fehlschlagens der Ausbesserung oder Ersatzlieferung durch den Lieferer. 

5. Ausgeschlossen sind alle anderen weitergehenden Ansprüche des Bestellers, insbesondere auf Kündigung oder Minderung sowie auf Ersatz von Schäden irgendwelcher Art, 
und zwar auch von solchen Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind. Schadensersatzansprüche wegen Verletzung von vertraglichen oder 
gesetzlichen Nebenpflichten sind ausgeschlossen. Der Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz, bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers oder Erfüllungsgehilfen, sowie bei 
schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Lieferer- außer in den Fällen des Vorsatzes und 
der groben Fahrlässigkeit des Inhabers oder Erfüllungsgehilfen- nur für den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. Der Haftungsausschluss gilt ferner 
nicht in den Fällen, in denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern des Liefergegenstandes für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet 
wird. Er gilt auch nicht beim Fehlen von Eigenschaften, die ausdrücklich zugesichert sind, wenn die Zusicherung gerade bezweckt hat, den Besteller gegen Schäden, die nicht 
am Liefergegenstand selbst entstanden sind, abzusichern. 

 
 

X. Recht des Lieferers auf Rücktritt 
Für den Fall unvorhergesehener Ereignisse im Sinne des Abschnittes IV der Lieferbedingungen, sofern sie die wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt der Leistung erheblich 
verändern oder auf den Betrieb des Lieferers erheblich einwirken, und für den Fall nachträglich sich herausstellender Unmöglichkeit der Ausführung wird der Vertrag angemessen 
angepasst. Soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar ist, steht dem Lieferer das Recht zu, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 
Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen eines solchen Rücktritts bestehen nicht. Will der Lieferer vom Rücktrittsrecht Gebrauch machen, so hat er dies nach Erkenntnis der 
Tragweite des Ereignisses unverzüglich dem Besteller mitzuteilen, und zwar auch dann, wenn zunächst mit dem Besteller eine Verlängerung der Lieferfrist vereinbart war. 

 
 

XI. Haftung wegen Verzug und nach § 325,326 BGB 
Für entgangenen Gewinn haften wir nicht. Ansprüche und Rechte aus Verzug können erst ab einer Verzugsdauer von einem Monat geltend gemacht werden.  
Der Schadenersatz für jede vollendete Woche des Verzuges wird auf 1% und insgesamt auf 5% der Auftragssumme beschränkt. Setzt uns der Kunde, nachdem wir länger als       
einen Monat in Verzug geraten sind, eine angemessene Nachfrist mit Ablehnungsandrohung, so ist er nach Ablauf der Frist zum Rücktritt berechtigt. Der Schadenersatz wegen    
Nichterfüllung ist auf 10% der Auftragssumme begrenzt. 

 

 

XII. Urheberrecht 
Gemäß dem „Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte“ (BGBL. I.S. 1273 vom 09- September-1965) ist die MK Kubitza Vertriebs GmbH       
Urheber sämtlicher Arbeiten – Bereich Entwicklung, Konstruktion, Software etc. – und hat deshalb das alleinige Recht, diese Arbeiten zu verwerten. 
 

 
XIII. Allgemeine Haftungsbegrenzung; Umsatzsteuer 
1. Unsere Haftung richtet sich ausschließlich nach den in den vorstehenden Abschnitten getroffenen Vereinbarungen. Alle dort nicht ausdrücklich zugestandenen Ansprüche, 

auch Schadensersatzansprüche, gleich aus welchem Rechtsgrund, ebenso Ansprüche im Zusammenhang mit Gewährleistungsrechten des Käufers, sind ausgeschlossen, es 
sei denn, wir haften im Falle des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit zwingend. 

2. Alle Ansprüche gegen uns, gleich aus welchem Rechtsgrund, verjähren 1 Jahr nach Gefahrübergang auf den Käufer, wenn nicht die gesetzliche oder durch diese 
Geschäftsbedingungen vereinbarte Verjährungsfrist kürzer ist. 

3. Bei Inanspruchnahme des Lieferers wegen Umsatzsteuervergehen des Käufers, kann der Lieferer beim Käufer vollen Regress nehmen. 

 
 
XIV. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht 
1.       Erfüllungsort für unsere Lieferungen ist unser Lieferwerk in Würzberg. Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden  

Streitigkeiten (einschließlich solcher aus Wechsel oder Scheck) ist Darmstadt. 
  Es bleibt dem Lieferer vorbehalten, den Käufer auch bei dem für seinen Sitz allgemein zuständigen Gericht zu verklagen. 

2.       Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt das materielle Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss einer etwaigen Weiterverweisung nach  
  dem deutschen internationalen Privatrecht sowie dem UN-Übereinkommen über den internationalen Warenkauf (CiSG). Dies gilt auch, wenn der Besteller seinen Firmensitz im    
  Ausland hat. 

 
 

XV. Teilunwirksamkeit 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, so bleiben diese Bedingungen im übrigen voll wirksam. Die Parteien 
sind sich bereits jetzt einig, dass die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame, beiden Vertragspartnern zumutbare Regelung ersetzt wird, die dem mit der unwirksamen 
Regelung angestrebten Zweck wirtschaftlich am nächsten kommt. 


